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Marklkofen, 11. September 2014 Nr. 6/2014

EDV-Umstellung im Rathaus

Wegen einer EDV-Umstellung im Rathaus
können in der Zeit von Dienstag, 7. Oktober bis
Donnerstag, 16. Oktober keine Personalauswei-
se oder Reisepässe beantragt oder ausgestellt
werden. Wer demnächst einen Ausweis oder
Pass benötigt, sollte daher sofort ins Rathaus
kommen.

100 Tage Bürgermeister - eine Bilanz

Am 10. August war 1. Bürgermeister Peter
Eisgruber-Rauscher die berühmten ersten 100
Tage im Amt. Eine gute Gelegenheit, Bilanz zu
ziehen. Viel Zeit zum Eingewöhnen gab es da-
bei nicht - zu viele Projekte standen an, zu viele
Themenfelder galt es zu bearbeiten und jeder
wollte den neuen Bürgermeister gerne persön-
lich sprechen oder auf seiner Veranstaltung als
Redner oder Schirmherr begrüßen. Und so kann
sich die Liste dessen, was „schon geschafft
beziehungsweise weitergebracht wurde“ für die
ersten 100 Tage durchaus sehen lassen. Das
vollständige Interview des Dingolfinger Anzei-
gers mit Bürgermeister Eisgruber-Rauscher ist
auf der Homepage www.eisgruber-rauscher.de
zu lesen.

„Haus für Kinder“ Marklkofen

Ab 15. September ist wieder regulärer Betrieb
im Haus für Kinder. Die Teams der Kinderta-
gesstätten Steinberg und Marklkofen haben am
16. und 17. Oktober ganztägig Teamfortbil-
dung, die Einrichtungen bleiben deswegen an
beiden Tagen geschlossen.

Mütterrente

Mit dem neuen Gesetz zur sogenannten „Müt-
terrente“ werden in der Rentenversicherung ab
1.7.2014 für alle vor 1992 geborenen Kinder
künftig statt einem zwei Jahre an Kindererzie-
hungszeiten angerechnet. Für alle Mütter, die
bereits am 30.06.2014 einen Anspruch auf eine
Rente hatten, wird für jedes vor 1992 geborene
Kind die Rente pauschal um einen Entgeltpunkt
erhöht, was ca. 25.- € mehr Netto-Rente pro
Monat und pro Kind bedeutet. Eine Antragstel-
lung ist hierfür nicht erforderlich. Anders ist es
bei Frauen, die zwar bereits das 65. Lebensjahr
vollendet haben, bisher jedoch keinen Renten-
anspruch hatten, da die erforderliche Wartezeit
von 60 Monaten nicht erfüllt war. Durch die
zusätzliche Anrechnung von Kindererziehungs-
zeiten von 12 Monaten pro Kind können man-
che Frauen nun die vorgeschriebene Wartezeit
erfüllen und somit ab 1.7.2014 erstmals einen
Anspruch auf Regelaltersrente erwerben. Feh-
len trotz der Mütterrente noch Versicherungs-
zeiten für einen Rentenanspruch, so kann diese
Lücke durch die Zahlung freiwilliger Beiträge
geschlossen werden. Wenn beispielsweise einer
Frau mit zwei vor 1992 geborenen Kindern, der
bislang zwei Jahre Kindererziehungszeiten an-
gerechnet wurden, künftig vier Jahre angerech-
net werden, reicht ein Jahr mit freiwilligen Bei-
trägen aus, um die Wartezeit für eine Regelal-
tersrente zu erfüllen. Die Regelaltersrente kann
aber nur gezahlt werden, wenn sie beantragt
wird. Damit die Rente zum frühestmöglichen
Zeitpunkt ab Juli 2014 beginnen kann, muss der
Rentenantrag bis Ende Oktober 2014 gestellt
werden. Wird die Rente später beantragt, kann
sie erst ab dem Monat der Antragstellung ge-
zahlt werden. Weitere Informationen zur An-
tragstellung erhalten Sie im Rathaus bei Herrn
Schmid (Tel. 08732-911926).

GEMEINDE UND BÜRGER

___________________________________________________________________________

M i t t e i l u n g s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  M a r k l k o f e n
_________________________________________________________________________________________________________________

Marklkofen, 11. September 2014 Nr. 6/2014

EDV-Umstellung im Rathaus

Wegen einer EDV-Umstellung im Rathaus
können in der Zeit von Dienstag, 7. Oktober bis
Donnerstag, 16. Oktober keine Personalauswei-
se oder Reisepässe beantragt oder ausgestellt
werden. Wer demnächst einen Ausweis oder
Pass benötigt, sollte daher sofort ins Rathaus
kommen.

100 Tage Bürgermeister - eine Bilanz

Am 10. August war 1. Bürgermeister Peter
Eisgruber-Rauscher die berühmten ersten 100
Tage im Amt. Eine gute Gelegenheit, Bilanz zu
ziehen. Viel Zeit zum Eingewöhnen gab es da-
bei nicht - zu viele Projekte standen an, zu viele
Themenfelder galt es zu bearbeiten und jeder
wollte den neuen Bürgermeister gerne persön-
lich sprechen oder auf seiner Veranstaltung als
Redner oder Schirmherr begrüßen. Und so kann
sich die Liste dessen, was „schon geschafft
beziehungsweise weitergebracht wurde“ für die
ersten 100 Tage durchaus sehen lassen. Das
vollständige Interview des Dingolfinger Anzei-
gers mit Bürgermeister Eisgruber-Rauscher ist
auf der Homepage www.eisgruber-rauscher.de
zu lesen.

„Haus für Kinder“ Marklkofen

Ab 15. September ist wieder regulärer Betrieb
im Haus für Kinder. Die Teams der Kinderta-
gesstätten Steinberg und Marklkofen haben am
16. und 17. Oktober ganztägig Teamfortbil-
dung, die Einrichtungen bleiben deswegen an
beiden Tagen geschlossen.

Mütterrente

Mit dem neuen Gesetz zur sogenannten „Müt-
terrente“ werden in der Rentenversicherung ab
1.7.2014 für alle vor 1992 geborenen Kinder
künftig statt einem zwei Jahre an Kindererzie-
hungszeiten angerechnet. Für alle Mütter, die
bereits am 30.06.2014 einen Anspruch auf eine
Rente hatten, wird für jedes vor 1992 geborene
Kind die Rente pauschal um einen Entgeltpunkt
erhöht, was ca. 25.- € mehr Netto-Rente pro
Monat und pro Kind bedeutet. Eine Antragstel-
lung ist hierfür nicht erforderlich. Anders ist es
bei Frauen, die zwar bereits das 65. Lebensjahr
vollendet haben, bisher jedoch keinen Renten-
anspruch hatten, da die erforderliche Wartezeit
von 60 Monaten nicht erfüllt war. Durch die
zusätzliche Anrechnung von Kindererziehungs-
zeiten von 12 Monaten pro Kind können man-
che Frauen nun die vorgeschriebene Wartezeit
erfüllen und somit ab 1.7.2014 erstmals einen
Anspruch auf Regelaltersrente erwerben. Feh-
len trotz der Mütterrente noch Versicherungs-
zeiten für einen Rentenanspruch, so kann diese
Lücke durch die Zahlung freiwilliger Beiträge
geschlossen werden. Wenn beispielsweise einer
Frau mit zwei vor 1992 geborenen Kindern, der
bislang zwei Jahre Kindererziehungszeiten an-
gerechnet wurden, künftig vier Jahre angerech-
net werden, reicht ein Jahr mit freiwilligen Bei-
trägen aus, um die Wartezeit für eine Regelal-
tersrente zu erfüllen. Die Regelaltersrente kann
aber nur gezahlt werden, wenn sie beantragt
wird. Damit die Rente zum frühestmöglichen
Zeitpunkt ab Juli 2014 beginnen kann, muss der
Rentenantrag bis Ende Oktober 2014 gestellt
werden. Wird die Rente später beantragt, kann
sie erst ab dem Monat der Antragstellung ge-
zahlt werden. Weitere Informationen zur An-
tragstellung erhalten Sie im Rathaus bei Herrn
Schmid (Tel. 08732-911926).

GEMEINDE UND BÜRGER

___________________________________________________________________________

M i t t e i l u n g s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  M a r k l k o f e n
_________________________________________________________________________________________________________________

Marklkofen, 11. September 2014 Nr. 6/2014

EDV-Umstellung im Rathaus

Wegen einer EDV-Umstellung im Rathaus
können in der Zeit von Dienstag, 7. Oktober bis
Donnerstag, 16. Oktober keine Personalauswei-
se oder Reisepässe beantragt oder ausgestellt
werden. Wer demnächst einen Ausweis oder
Pass benötigt, sollte daher sofort ins Rathaus
kommen.

100 Tage Bürgermeister - eine Bilanz

Am 10. August war 1. Bürgermeister Peter
Eisgruber-Rauscher die berühmten ersten 100
Tage im Amt. Eine gute Gelegenheit, Bilanz zu
ziehen. Viel Zeit zum Eingewöhnen gab es da-
bei nicht - zu viele Projekte standen an, zu viele
Themenfelder galt es zu bearbeiten und jeder
wollte den neuen Bürgermeister gerne persön-
lich sprechen oder auf seiner Veranstaltung als
Redner oder Schirmherr begrüßen. Und so kann
sich die Liste dessen, was „schon geschafft
beziehungsweise weitergebracht wurde“ für die
ersten 100 Tage durchaus sehen lassen. Das
vollständige Interview des Dingolfinger Anzei-
gers mit Bürgermeister Eisgruber-Rauscher ist
auf der Homepage www.eisgruber-rauscher.de
zu lesen.

„Haus für Kinder“ Marklkofen

Ab 15. September ist wieder regulärer Betrieb
im Haus für Kinder. Die Teams der Kinderta-
gesstätten Steinberg und Marklkofen haben am
16. und 17. Oktober ganztägig Teamfortbil-
dung, die Einrichtungen bleiben deswegen an
beiden Tagen geschlossen.

Mütterrente

Mit dem neuen Gesetz zur sogenannten „Müt-
terrente“ werden in der Rentenversicherung ab
1.7.2014 für alle vor 1992 geborenen Kinder
künftig statt einem zwei Jahre an Kindererzie-
hungszeiten angerechnet. Für alle Mütter, die
bereits am 30.06.2014 einen Anspruch auf eine
Rente hatten, wird für jedes vor 1992 geborene
Kind die Rente pauschal um einen Entgeltpunkt
erhöht, was ca. 25.- € mehr Netto-Rente pro
Monat und pro Kind bedeutet. Eine Antragstel-
lung ist hierfür nicht erforderlich. Anders ist es
bei Frauen, die zwar bereits das 65. Lebensjahr
vollendet haben, bisher jedoch keinen Renten-
anspruch hatten, da die erforderliche Wartezeit
von 60 Monaten nicht erfüllt war. Durch die
zusätzliche Anrechnung von Kindererziehungs-
zeiten von 12 Monaten pro Kind können man-
che Frauen nun die vorgeschriebene Wartezeit
erfüllen und somit ab 1.7.2014 erstmals einen
Anspruch auf Regelaltersrente erwerben. Feh-
len trotz der Mütterrente noch Versicherungs-
zeiten für einen Rentenanspruch, so kann diese
Lücke durch die Zahlung freiwilliger Beiträge
geschlossen werden. Wenn beispielsweise einer
Frau mit zwei vor 1992 geborenen Kindern, der
bislang zwei Jahre Kindererziehungszeiten an-
gerechnet wurden, künftig vier Jahre angerech-
net werden, reicht ein Jahr mit freiwilligen Bei-
trägen aus, um die Wartezeit für eine Regelal-
tersrente zu erfüllen. Die Regelaltersrente kann
aber nur gezahlt werden, wenn sie beantragt
wird. Damit die Rente zum frühestmöglichen
Zeitpunkt ab Juli 2014 beginnen kann, muss der
Rentenantrag bis Ende Oktober 2014 gestellt
werden. Wird die Rente später beantragt, kann
sie erst ab dem Monat der Antragstellung ge-
zahlt werden. Weitere Informationen zur An-
tragstellung erhalten Sie im Rathaus bei Herrn
Schmid (Tel. 08732-911926).

GEMEINDE UND BÜRGER



Gedächtnistraining für Senioren

Am 18. September findet um 16.00 Uhr im
Pfarrheim Marklkofen eine kostenlose Informa-
tionsveranstaltung zum Thema „Gedächtnis-
training für Senioren“ statt. Referentin ist Frau
Martina Dorfmeister. Sie ist zertifizierte Ge-
dächtnistrainerin und wird über den geplanten
Kurs „Ganzheitliches Gedächtnistraining“ in-
formieren. Das Besondere an diesem Gedäch-
tnistraining ist, dass in einer lockeren Atmos-
phäre der ganze Mensch mit Körper, Geist und
Seele einbezogen wird. Die Übungen haben das
Ziel, Konzentration und Merkfähigkeit zu stär-
ken, Wortfindung und logisches Denken zu
verbessern sowie Flexibilität und Urteilsfähig-
keit zu trainieren. Dies geschieht durch die
Einbeziehung von einfachen Bewegungsele-
menten in das Kursgeschehen. Auch bei der
Infoveranstaltung werden die Zuhörer bereits
zum Mitmachen eingeladen.

Bei genügend Interesse ist im Herbst die
Durchführung des Kurses vorgesehen, der sich
normalerweise über 8 Termine erstreckt. Das
Seniorennetzwerk der Gemeinde Marklkofen,
der Frauenbund Marklkofen und die Kath. Er-
wachsenenbildung laden hierzu herzlich ein.

Familienzentrum Am Dorfplatz,
Hauptstraße 14 in Marklkofen

 Donnerstag, 18. September ab 9.00 Uhr
„1. Offener Elterntreff“ mit Frühstück
im Familienzentrum. Der Offene Eltern-
treff bietet die Möglichkeit, mit anderen
Eltern in Kontakt zu kommen und sich
auszutauschen. Eltern sind herzlich einge-
laden, sich über die Angebote des Fami-
lienzentrums zu informieren oder einfach
nur mal dem Alltagsstress zu entflie-
hen. Kinder sind dabei ebenfalls herzlich
willkommen!

 Dienstag, 30. September um 19:30 Uhr
ein Abend zur Sauberkeitserziehung:
Pampers ade! Wann ist der richtige Zeit-
punkt zum Sauberwerden? Der Inhalt des
Abends: Wie Eltern ihr Kind beim Sau-
berwerden gut unterstützen können. Bitte

um Anmeldung: 08732/382 (in Zusam-
menarbeit mit der WiEge DGF)
Kosten: 5 Euro Einzeln, 7,50 Euro Paar.

 Donnerstag, 2. Oktober bis 18. Dezem-
ber von 8:30 Uhr bis 10:00 Uhr
Deutschkurs International: Mama lernt
Deutsch!
Kosten: 12 Euro; Bitte um Anmeldung bei
Frau Knoll-Schenk 08732/382

 Dienstag, 7. Oktober um 19:30 Uhr
„Die Brüllfalle“ – Warum wollt ihr nicht
hören? Konfliktsituationen mit Kindern
gewaltlos und respektvoll bewältigen (in
Zusammenarbeit mit der WiEge DGF)
Kosten: 6 Euro Einzeln, 9 Euro Paar.

 Ab Dienstag, 7. Oktober von 15:30 bis
16:30 Uhr „Bewegung, Spiel und Spaß“
für Eltern mit Kindern von 1 - 2 Jahren.
6 Treffen im Haus für Kinder. Kosten 40 €.
Bewegung ist für Kinder das Tor zur Welt,
sie sammeln Erfahrungen, die sie für ihre
weitere Entwicklung dringend benötigen.

Obst- und Gartenbauverein Aiglkofen
feiert 100-jähriges Gründungsfest

Das Protokoll Nr. 1 der Chronik des Obst- und
Gartenbauvereins Aiglkofen besagt, dass in der
Gründungsversammlung am 2. Februar 1914
der Obstbauverein Aiglkofen und Umgebung
gegründet wurde. Ursprünglich zur Anleitung
der Bevölkerung zum Obst- und Gemüseanbau
zur Eigenversorgung, liegt die Hauptaufgabe
der Vereins heute in der Erhaltung der Natur
und Verschönerung der Landschaft.

Am 27. und 28. September wird der Verein
dieses außergewöhnliche Jubiläum in Aiglko-
fen gebührend mit der Bevölkerung feiern und
zwar mit Workshops und Vorführungen an ver-
schiedenen Schauplätzen in Aiglkofen, mit der
Party "Der Wurm rockt" am Samstagabend und
einem Festgottesdienst mit anschließendem
gemeinsamen Mittagessen und Festakt am
Sonntag. Bürgermeister Peter Eisgruber-
Rauscher hat hierzu dankenswerterweise die
Schirmherrschaft übernommen.
Los geht's am Samstag ab 13.00 Uhr, wenn
unter dem Motto "Im Vilstal - da samma da-
hoam" eine Vielzahl von - vorwiegend heimi-
schen - Ausstellern an verschiedenen Schau-



plätzen in Aiglkofen ihre Produkte und Fertig-
keiten zeigen bzw. vorführen wie z.B. Rechen-
macher, Besenbinden, Körb flechten, Keilrah-
menbilder, Töpferkunst, Naturkundeausstellung
mit Aquarien, Imker, Modellflugvorführung,
Küchelbacken mit den Landfrauen, Pferde-
schau, Schafwolle spinnen, Papierschöpfen,
Filzen, Seidenmalerei, Krippenausstellung,
Stickereien, Solarleuchten, Liköre, Vorführung
und Ausstellung historischer Landmaschinen,
Obstpressen, Pflanzen und Stecklinge und vie-
les mehr. Diese Ausstellung dauert bis ca.
18.00 Uhr und kann bei einem Spaziergang
durch das Dorf besichtigt werden. Selbstver-
ständlich kann man zwischendurch bei Kaffee
und Kuchen eine Pause einlegen.

Am Samstag ab 20.00 Uhr wird dann weiterge-
feiert auf der Jubiläumsparty "Der Wurm rockt"
in der Nirschl-Halle (wo sonst das Mostfest
stattfindet). DJ Holly sorgt für echten Disco-
Flair und wird den Gästen richtig einheizen, für
Getränke an der Bar ist bestens gesorgt.

Am Sonntag findet um 10.00 Uhr in der Kirche
St. Peter und Paul in Aiglkofen ein Festgottes-
dienst statt. Anschließend gemeinsames Mit-
tagessen im Festzelt auf dem Nirschlhof, das
von die Gastwirtsfamilie Albrecht-Kösbauer
geliefert wird. Ab 13.00 Uhr folgen Anspra-
chen und Grußworte der Ehrengäste und an-
schließend lassen wir dieses besondere Fest mit
Werner Perlinger bei Kaffee und Kuchen aus-
klingen.

Streuobstmarkt am Mäandertal

Am Fischerfestplatz in Marklkofen findet am
Samstag, den 11. Oktober von 10.00 Uhr bis
14.00 Uhr wieder der Streuobstmarkt statt. Der
Markt wurde die letzten Jahre sehr gut ange-
nommen. Es gibt wieder kulinarische und in-
formative Angebote der Veranstalter. Will-
kommen sind alle privaten Anbieter mit Er-
zeugnissen aus ihren Gärten (Obst, Gemüse,
Pflanzen etc.) oder der Hobbywerkstatt. Es ist
auch für kleine Mengen interessant, da keine
Standgebühr erhoben wird. Nähere Informatio-
nen können Sie bei Roswitha Kühnert (Tel.:
08732/930522) erfahren.

Entnahme von Bodenproben

Das Bayerische Landesamt für Umwelt (LfU)
führt im Auftrag des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Umwelt und Gesundheit (StMUG)
Untersuchungen zu geogenen Stoffgehalten in
Böden durch. Dabei wird das LfU von Boden-
schutzingenieuren/-innen der Wasserwirt-
schaftsämter bei den umfangreichen Gelände-
arbeiten in Südbayern unterstützt.

In der Zeit von August bis November 2014
werden auch im Landkreis Dingolfing-Landau
Bodenproben von Acker-, Grünland- und
Waldflächen entnommen. Für diese Untersu-
chungen wird an ausgewählten Standorten mit-
tels eines Bohrhammers eine Rammkernsonde
(Durchmesser ca. 8 cm) in den Boden geschla-
gen. Die aus der Rammkernsonde gewonnene
Bodenprobe wird anschließend im LfU-Labor
analysiert. Mit den Ergebnissen dieser Untersu-
chungen können den Kreisverwaltungsbehör-
den vollzugsunterstützende Hinweiskarten zur
räumlichen Verbreitung natürlich erhöhter
Stoffgehalte in Böden Südbayerns zur Verfü-
gung gestellt und lokale Hintergrundwerte von
verschiedenen umweltrelevanten Stoffen ermit-
telt werden.

Für die Bodenbeprobung ist es nötig, ackerbau-
lich und forstlich genutzte Flurstücke kurzzeitig
zu betreten. Es wird selbstverständlich darauf
geachtet, Schäden weitestgehend zu vermeiden.
Entstandene Bodenlöcher werden fachgerecht
wiederverfüllt. Die Benachrichtigung der Flä-
cheneigentümer ist im Vorhinein leider nicht
möglich, da der genaue Standort der Probe-
nahme aufgrund fachlicher Kriterien erst im
Gelände vor Ort geklärt werden kann.
Für eventuelle Rückfragen stehen Herr Dr.
Bernd Schilling (LfU, Referatsleitung 108,
Tel.-Nr. 09281/1800-4780) und Slesiona
(WWA Deggendorf, Tel.-Nr. 0991/2504-214)
gerne zur Verfügung.

Entsorgung von Rasenschnitt

In letzter Zeit wurde immer wieder festgestellt,
dass in den Grüngutsammelboxen im gemeind-
lichen Friedhof in Marklkofen Rasenschnitt aus



Privathaushalten entsorgt wird. Das ist jedoch
nicht zulässig. Die Boxen sind nur für die Ent-
sorgung von Grüngut der Grabstätten vorgese-
hen. Bei erneuten Zuwiderhandlungen kann ein
Ordnungsgeld verhängt werden. Rasenschnitt
aus Privathaushalten kann zur Kompostieranla-
ge gebracht werden.

Parken auf öffentlichem Grund

Die Gemeindeverwaltung weist darauf hin, dass
auf den Parkbuchten entlang der Ortsstraßen
keine abgemeldeten Fahrzeuge abgestellt wer-
den dürfen. Nicht zugelassene Fahrzeuge müs-
sen auf Privatgrundstücken geparkt werden.

Außerdem ist es nicht zulässig, die Parkbuchten
zu anderen Zwecken zu nutzen, z. B. zur Lage-
rung von Brennholz oder ähnlichem. Sollte in
Zukunft keine Besserung eintreten, wäre die
Gemeinde gezwungen, die abgemeldeten Fahr-
zeuge an die Polizei zu melden. Gegen die Be-
sitzer kann dann ein Bußgeld verhängt werden.

Veranstaltungskalender

September

Donnerstag, 11.09.2014 – 14.09.2014
 4-Tagesfahrt zum Lago Maggiore des VdK

Ortsverbandes Steinberg
Samstag, 13.09.2014
 Gemeindemeisterschaft im Stockschießen

des ESC-Steinberg
 Jahreshauptversammlung der See-Schützen

Steinberg e.V. um 19:00 Uhr im Vereinslokal
Baumgartner, Warth

Donnerstag, 18.09.2014
 Infoabend Gedächtnistraining um 16:00 Uhr

im Pfarrheim Marklkofen
Samstag, 20.09.2014 – 21.09.2014
 Schützenausflug der Vilstaler Schützen

Marklkofen

Sonntag, 21.09.2014
 60-Jahr-Feier Frauenbund Marklkofen um

14:00 Uhr im Haus der Pfarrgemeinde
Samstag, 27.09.2014
 100 Jahre Obst- und Gartenbauverein Aigl-

kofen, 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr Ausstellung
und Workshops in Aiglkofen, ab 20.00 Uhr
Jubiläumsparty "Der Wurm rockt" in Aiglko-
fen bei Nirschl, Ringstraße

Sonntag, 28.09.2014
 100 Jahre Obst- und Gartenbauverein Aigl-

kofe, 10.00 Uhr Festgottesdienst in Aiglko-
fen, anschließend Mittagessen im Festzelt
(Nirschl), nachmittags Festausklang mit
Werner Perlinger

OKTOBER

Samstag, 04.10.2014
 Weinfest der Feuerwehr Steinberg um 18:00

Uhr im Feuerwehrhaus Steinberg
Sonntag, 05.10.2014
 Jahreshauptversammlung KSK Marklkofen

um 17:00 Uhr am Bahnhof
Samstag, 11.10.2014
 Generalversammlung mit Neuwahlen des SV

Steinberg um 19:00 Uhr im Sportheim
Samstag, 18.10.2014
 Bierprobe für das Gründungsfest der Feuer-

wehr Steinberg (nicht öffentlich) bei der
Brauerei Aldersbach

 Jahreshauptversammlung mit Preisverleihung
der Hoizboh-Scheiber Aiglkofen um 19 Uhr
im Gasthaus Albrecht, Poxau

Samstag, 25.10.2014
 Altkleidersammlung des KLJB Kreisverban-

des um 8:00 Uhr in Steinberg
 Weinfest TSV Marklkofen, Sparte Fußball

um 18 Uhr im Vereinsheim der Fußballer
Freitag, 31.10.2014
 Theateraufführung der Theaterfreunde Stein-

berg um 19:30 Uhr im Gasthaus Baumgart-
ner, Warth
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